
Bebauungsplan
"Bahnhofsvorplatz II"
Gemarkung Sankt Nikola
1. Änderung

Der Bebauungsplanentwurf vom   23.08.2018   mit Begründung hat
vom   31.08.2018   bis   08.10.2018   öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der Auslegung wurden im Amtsblatt der Stadt Passau
Nr.:   21   vom   22.08.2018   bekanntgemacht.

Die Stadt Passau hat den Bebauungsplan mit Beschluss vom
17.12.2018    gemäss § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

       Passau, den 14.01.2019
       Stadt Passau

Siegel      Oberbürgermeister

Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit dem Tage der
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Passau
Nr.:   3   am   16.01.2019   rechtsverbindlich.

Der Bebauungsplan mit Begründung liegt mit wirksamwerden der
Bekanntmachung zu Jedermanns Einsicht im Rathaus während der
Dienststunden bereit.

       Passau, den 14.01.2019
       Stadt Passau

Siegel      Oberbürgermeister

Regensburger Straße

Obere Donaulände

Haissengasse

Bahnhofstraße

Badhausgasse

T9
0

R
S

T9
0

T90

T9
0 

R
S

T9
0

T9
0

T3
0 

R
S

T90

B
A

B
W

F90

F9
0

F90

F90

F9
0-

A 
B

W

F90-A BWF90-A BW

F90-A BW

F90-A BW

F90-A BW

F9
0-

A 
B

W

R
S

R
S

B
A

B
W

F9
0

B
A

B
W

F9
0

F90

F90

F9
0

B
A

B
W

BABW

B
A

B
W

BABW

F30

BABW

RS

F9
0-

A 
B

W

F90-A BW

T30 RS

F90

F9
0

B
A

B
W

F90-A BW

F90-A BW

F9
0

F9
0-

A 
B

W

F90-A BW

BABW

B
A

B
W

BABW

F9
0-

A 
B

W

BABW

T9
0

F90

B
A

B
W

B
A

B
W

B
A

B
W

BABW

B
A

B
W

F9
0

B
A

B
W

F90

F90

R
S

F3
0

F9
0-

A 
B

W

F90-A BW

F9
0-

A 
B

W

T9
0 

R
S

F9
0-

A 
B

W

F90-A BW

F90-A BW

F9
0-

A 
B

W

T9
0 

R
S

?

F9
0-

A 
B

W

BABW

RS

F9
0

F9
0

F90

F90

F90

F90

F9
0

F90

F90

F90

F90

F9
0

F9
0

F90-A BW

F9
0-

A 
B

W

F90-A BW

F90-A BWF9
0-

A 
B

W

F9
0-

A 
B

W

B
A

B
W

B
A

B
W

BABW

B
A

B
W

F9
0

F9
0

BABW

BABW

F90

F90

F90

T30 RS

T90 RS

F3
0

BABW

B
A

B
W

F9
0

B
A

B
W

B
A

B
W

Randbalken prüfen

Europaplatz

N

m
ax

. 1
5,

00
 m

m
ax

. 3
,0

 m

max. 3,0 mmax. 4,00 m

m
ax

. 8
,0

0 
m

max. 30,00 m

max. 20,00 m

m
ax

. 1
0,

00
 m

Bahnhof

+11,03

+8,08
+8,76

+7,28

H max. = 312,00 M ü. NN H max. = 308,50 m ü. NN

299,64 m ü. NN

303,71 m ü. NN

DonauQuartier Gestaltungskonzept

DonauQuartier

1. Gestaltungskonzept Fassade / Vordach.

―

Planungsstand 16.07.2018

-1,62 = 297.90 üNN
-1,00 = 298.52 üNN

+0,00 = 299.52 üNN

+7,48

H max. = 308,50 m ü. NN

299,64 m ü. NN

1. Überdachungen / Dachüberstände:
 Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen sind – in Abweichung zur hier
 festgesetzten Baulinie – entlang der Südfassade zur Bahnhofstraße an folgenden
 Stellen und im folgendem Umfang zulässig:

• im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 1“
       (Höhe Bahnhofstrasse) bis zu max. 3,00 m auskragend und bis zu einer Höhe von
       max. + 308,50 m über N.N.
• im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“
       (Höhe Europaplatz) max. 34,00 m in Richtung Westen reichend – bis zu 15,00 m auskragend
 und ansteigend bis zu einer Höhe von max. + 312,00 m ü.N.N.

 Abweichend von der festgesetzten Baugrenze ist im südlichen Teilbereich der
 Ostfassade (d.h. entlang der Badhausgasse) eine sich verjüngende Fortführung
 dieser Überdachung / Auskragung möglich. Bezüglich der Lage und des Umfangs der
 o.a. möglichen Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird
 erläuternd auf die beiliegende Skizze (Rotschraffur) mit Vermassungen verwiesen.
 Bezüglich des Höhenverlaufs und Ausgestaltung dieser möglichen Überdachungen
 bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird auf die beiliegenden Ansichten sowie die
 Beispieldarstellungen verwiesen.

 Dacheindeckung: Nicht zulässig sind dauerhaft glänzende Metalle, profilierte
 Blechtafeln. Materialien und Ausführung der Vordächer bzw. Auskragungen sind mit
 dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege im Baugenehmigungsverfahren abzustimmen.

 Eine Beeinträchtigung der gewidmeten öffentlichen Flächen
 darf durch diese Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen nicht entstehen.

2. Fassade (Ergänzende Festsetzung)
 Pfosten-Riegel-Fassaden sind grundsätzlich zulässig.

3. Baulinie
• Im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“ – ausschließlich unterhalb der in o.a.

Ziffer 1 genannten Überdachung und hiervon deutlich zurückversetzt – kann von der festgesetzten Baulinie
ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB zur Ermöglichung eines gläsernen Vorbaus abgewichen werden.

 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Vorbaus sowie dessen maximalen Umfang
 wird auf die beiliegende Planskizze (Blauschraffur) verwiesen.
• Im Bereich des festgesetzten "Fussgängerbereiches" auf "Ebene EG 1" – Ecke Bahnhofstrasse / Badhausgasse –

kann im Eingangsbereich zum Gebäudekomplex ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB von der festgesetzten
Baulinie abgewichen werden. Es ist ausschließlich ein unterschreiten der Baulinie möglich und nur für

 "Ebene EG 1" sowie "Ebene EG 2" gültig.
 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Einschnittes sowie dessen maximalen Umfang

wird auf die beiliegende Planskizze (Gelbschraffur) verwiesen.

Für Ziffern 1. bis 3. gilt:
 Aufgrund der Nähe zum Baudenkmal Hauptbahnhof ist bei allen o. a. Maßnahmen das
 Bayerische Landesamt für Denkmalpflege zu beteiligen.
 Die Werbeanlagensatzung der Stadt Passau ist zu beachten.

Beispieldarstellung   -   Europaplatz

Lageplan

Beispieldarstellung   -   Bahnhofstrasse

Beispieldarstellung Ansicht Osten

Beispieldarstellung Ansicht Süden

Die Ausfertigung des Deckblattes
erfolgte auf Beschluss
der Stadt Passau vom 06.03.2018

durch

rw gruppe
Bahnhofstrasse 40
94032 Passau

Tel: 0851 / 379 341 62
Mail: info@rw-gruppe.com

Passau, den 23.08.2018

Maßstab: M 1:1000
Beispieldarstellung: ohne Massstab
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 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Vorbaus sowie dessen maximalen Umfang
 wird auf die beiliegende Planskizze (Blauschraffur) verwiesen.
• Im Bereich des festgesetzten "Fussgängerbereiches" auf "Ebene EG 1" – Ecke Bahnhofstrasse / Badhausgasse –

kann im Eingangsbereich zum Gebäudekomplex ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB von der festgesetzten
Baulinie abgewichen werden. Es ist ausschließlich ein unterschreiten der Baulinie möglich und nur für

 "Ebene EG 1" sowie "Ebene EG 2" gültig.
 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Einschnittes sowie dessen maximalen Umfang

wird auf die beiliegende Planskizze (Gelbschraffur) verwiesen.

Für Ziffern 1. bis 3. gilt:
 Aufgrund der Nähe zum Baudenkmal Hauptbahnhof ist bei allen o. a. Maßnahmen das
 Bayerische Landesamt für Denkmalpflege zu beteiligen.
 Die Werbeanlagensatzung der Stadt Passau ist zu beachten.
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Bebauungsplan
"Bahnhofsvorplatz II"
Gemarkung Sankt Nikola
1. Änderung

Der Bebauungsplanentwurf vom   23.08.2018   mit Begründung hat
vom   31.08.2018   bis   08.10.2018   öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der Auslegung wurden im Amtsblatt der Stadt Passau
Nr.:   21   vom   22.08.2018   bekanntgemacht.

Die Stadt Passau hat den Bebauungsplan mit Beschluss vom
17.12.2018    gemäss § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

       Passau, den 14.01.2019
       Stadt Passau

Siegel      Oberbürgermeister

Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit dem Tage der
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Passau
Nr.:   3   am   16.01.2019   rechtsverbindlich.

Der Bebauungsplan mit Begründung liegt mit wirksamwerden der
Bekanntmachung zu Jedermanns Einsicht im Rathaus während der
Dienststunden bereit.
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       Stadt Passau
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1. Überdachungen / Dachüberstände:
 Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen sind – in Abweichung zur hier
 festgesetzten Baulinie – entlang der Südfassade zur Bahnhofstraße an folgenden
 Stellen und im folgendem Umfang zulässig:

• im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 1“
       (Höhe Bahnhofstrasse) bis zu max. 3,00 m auskragend und bis zu einer Höhe von
       max. + 308,50 m über N.N.
• im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“
       (Höhe Europaplatz) max. 34,00 m in Richtung Westen reichend – bis zu 15,00 m auskragend
 und ansteigend bis zu einer Höhe von max. + 312,00 m ü.N.N.

 Abweichend von der festgesetzten Baugrenze ist im südlichen Teilbereich der
 Ostfassade (d.h. entlang der Badhausgasse) eine sich verjüngende Fortführung
 dieser Überdachung / Auskragung möglich. Bezüglich der Lage und des Umfangs der
 o.a. möglichen Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird
 erläuternd auf die beiliegende Skizze (Rotschraffur) mit Vermassungen verwiesen.
 Bezüglich des Höhenverlaufs und Ausgestaltung dieser möglichen Überdachungen
 bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird auf die beiliegenden Ansichten sowie die
 Beispieldarstellungen verwiesen.

 Dacheindeckung: Nicht zulässig sind dauerhaft glänzende Metalle, profilierte
 Blechtafeln. Materialien und Ausführung der Vordächer bzw. Auskragungen sind mit
 dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege im Baugenehmigungsverfahren abzustimmen.

 Eine Beeinträchtigung der gewidmeten öffentlichen Flächen
 darf durch diese Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen nicht entstehen.

2. Fassade (Ergänzende Festsetzung)
 Pfosten-Riegel-Fassaden sind grundsätzlich zulässig.

3. Baulinie
• Im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“ – ausschließlich unterhalb der in o.a.

Ziffer 1 genannten Überdachung und hiervon deutlich zurückversetzt – kann von der festgesetzten Baulinie
ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB zur Ermöglichung eines gläsernen Vorbaus abgewichen werden.

 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Vorbaus sowie dessen maximalen Umfang
 wird auf die beiliegende Planskizze (Blauschraffur) verwiesen.
• Im Bereich des festgesetzten "Fussgängerbereiches" auf "Ebene EG 1" – Ecke Bahnhofstrasse / Badhausgasse –

kann im Eingangsbereich zum Gebäudekomplex ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB von der festgesetzten
Baulinie abgewichen werden. Es ist ausschließlich ein unterschreiten der Baulinie möglich und nur für

 "Ebene EG 1" sowie "Ebene EG 2" gültig.
 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Einschnittes sowie dessen maximalen Umfang

wird auf die beiliegende Planskizze (Gelbschraffur) verwiesen.

Für Ziffern 1. bis 3. gilt:
 Aufgrund der Nähe zum Baudenkmal Hauptbahnhof ist bei allen o. a. Maßnahmen das
 Bayerische Landesamt für Denkmalpflege zu beteiligen.
 Die Werbeanlagensatzung der Stadt Passau ist zu beachten.
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       (Höhe Bahnhofstrasse) bis zu max. 3,00 m auskragend und bis zu einer Höhe von
       max. + 308,50 m über N.N.
• im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“
       (Höhe Europaplatz) max. 34,00 m in Richtung Westen reichend – bis zu 15,00 m auskragend
 und ansteigend bis zu einer Höhe von max. + 312,00 m ü.N.N.

 Abweichend von der festgesetzten Baugrenze ist im südlichen Teilbereich der
 Ostfassade (d.h. entlang der Badhausgasse) eine sich verjüngende Fortführung
 dieser Überdachung / Auskragung möglich. Bezüglich der Lage und des Umfangs der
 o.a. möglichen Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird
 erläuternd auf die beiliegende Skizze (Rotschraffur) mit Vermassungen verwiesen.
 Bezüglich des Höhenverlaufs und Ausgestaltung dieser möglichen Überdachungen
 bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird auf die beiliegenden Ansichten sowie die
 Beispieldarstellungen verwiesen.

 Dacheindeckung: Nicht zulässig sind dauerhaft glänzende Metalle, profilierte
 Blechtafeln. Materialien und Ausführung der Vordächer bzw. Auskragungen sind mit
 dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege im Baugenehmigungsverfahren abzustimmen.

 Eine Beeinträchtigung der gewidmeten öffentlichen Flächen
 darf durch diese Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen nicht entstehen.

2. Fassade (Ergänzende Festsetzung)
 Pfosten-Riegel-Fassaden sind grundsätzlich zulässig.

3. Baulinie
• Im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“ – ausschließlich unterhalb der in o.a.

Ziffer 1 genannten Überdachung und hiervon deutlich zurückversetzt – kann von der festgesetzten Baulinie
ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB zur Ermöglichung eines gläsernen Vorbaus abgewichen werden.

 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Vorbaus sowie dessen maximalen Umfang
 wird auf die beiliegende Planskizze (Blauschraffur) verwiesen.
• Im Bereich des festgesetzten "Fussgängerbereiches" auf "Ebene EG 1" – Ecke Bahnhofstrasse / Badhausgasse –

kann im Eingangsbereich zum Gebäudekomplex ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB von der festgesetzten
Baulinie abgewichen werden. Es ist ausschließlich ein unterschreiten der Baulinie möglich und nur für

 "Ebene EG 1" sowie "Ebene EG 2" gültig.
 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Einschnittes sowie dessen maximalen Umfang

wird auf die beiliegende Planskizze (Gelbschraffur) verwiesen.

Für Ziffern 1. bis 3. gilt:
 Aufgrund der Nähe zum Baudenkmal Hauptbahnhof ist bei allen o. a. Maßnahmen das
 Bayerische Landesamt für Denkmalpflege zu beteiligen.
 Die Werbeanlagensatzung der Stadt Passau ist zu beachten.
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1. Änderung

Der Bebauungsplanentwurf vom   23.08.2018   mit Begründung hat
vom   31.08.2018   bis   08.10.2018   öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der Auslegung wurden im Amtsblatt der Stadt Passau
Nr.:   21   vom   22.08.2018   bekanntgemacht.

Die Stadt Passau hat den Bebauungsplan mit Beschluss vom
17.12.2018    gemäss § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

       Passau, den 14.01.2019
       Stadt Passau

Siegel      Oberbürgermeister

Der Bebauungsplan wird gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit dem Tage der
Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Passau
Nr.:   3   am   16.01.2019   rechtsverbindlich.

Der Bebauungsplan mit Begründung liegt mit wirksamwerden der
Bekanntmachung zu Jedermanns Einsicht im Rathaus während der
Dienststunden bereit.

       Passau, den 14.01.2019
       Stadt Passau
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1. Überdachungen / Dachüberstände:
 Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen sind – in Abweichung zur hier
 festgesetzten Baulinie – entlang der Südfassade zur Bahnhofstraße an folgenden
 Stellen und im folgendem Umfang zulässig:

• im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 1“
       (Höhe Bahnhofstrasse) bis zu max. 3,00 m auskragend und bis zu einer Höhe von
       max. + 308,50 m über N.N.
• im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“
       (Höhe Europaplatz) max. 34,00 m in Richtung Westen reichend – bis zu 15,00 m auskragend
 und ansteigend bis zu einer Höhe von max. + 312,00 m ü.N.N.

 Abweichend von der festgesetzten Baugrenze ist im südlichen Teilbereich der
 Ostfassade (d.h. entlang der Badhausgasse) eine sich verjüngende Fortführung
 dieser Überdachung / Auskragung möglich. Bezüglich der Lage und des Umfangs der
 o.a. möglichen Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird
 erläuternd auf die beiliegende Skizze (Rotschraffur) mit Vermassungen verwiesen.
 Bezüglich des Höhenverlaufs und Ausgestaltung dieser möglichen Überdachungen
 bzw. Dachüberstände / Auskragungen wird auf die beiliegenden Ansichten sowie die
 Beispieldarstellungen verwiesen.

 Dacheindeckung: Nicht zulässig sind dauerhaft glänzende Metalle, profilierte
 Blechtafeln. Materialien und Ausführung der Vordächer bzw. Auskragungen sind mit
 dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege im Baugenehmigungsverfahren abzustimmen.

 Eine Beeinträchtigung der gewidmeten öffentlichen Flächen
 darf durch diese Überdachungen bzw. Dachüberstände / Auskragungen nicht entstehen.

2. Fassade (Ergänzende Festsetzung)
 Pfosten-Riegel-Fassaden sind grundsätzlich zulässig.

3. Baulinie
• Im Bereich des festgesetzten „Fußgängerbereiches“ auf „Ebene EG 2“ – ausschließlich unterhalb der in o.a.

Ziffer 1 genannten Überdachung und hiervon deutlich zurückversetzt – kann von der festgesetzten Baulinie
ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB zur Ermöglichung eines gläsernen Vorbaus abgewichen werden.

 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Vorbaus sowie dessen maximalen Umfang
 wird auf die beiliegende Planskizze (Blauschraffur) verwiesen.
• Im Bereich des festgesetzten "Fussgängerbereiches" auf "Ebene EG 1" – Ecke Bahnhofstrasse / Badhausgasse –

kann im Eingangsbereich zum Gebäudekomplex ausnahmsweise im Sinne des § 31 Abs. 1 BauGB von der festgesetzten
Baulinie abgewichen werden. Es ist ausschließlich ein unterschreiten der Baulinie möglich und nur für

 "Ebene EG 1" sowie "Ebene EG 2" gültig.
 Bezüglich der konkreten Lage dieses von der Baulinie abweichenden Einschnittes sowie dessen maximalen Umfang

wird auf die beiliegende Planskizze (Gelbschraffur) verwiesen.

Für Ziffern 1. bis 3. gilt:
 Aufgrund der Nähe zum Baudenkmal Hauptbahnhof ist bei allen o. a. Maßnahmen das
 Bayerische Landesamt für Denkmalpflege zu beteiligen.
 Die Werbeanlagensatzung der Stadt Passau ist zu beachten.
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